
nen und der Kollektive noch besser mit den gesellschaftlichen Erforder
nissen in Übereinstimmung zu bringen. Daß die Prinzipien der Eigener
wirtschaftung der Mittel angewandt wurden, begann sich bald positiv auf 
die Erhöhung der Effektivität der Arbeit mit den produktiven Fonds und 
auf die Investitionstätigkeit auszuwirken. Mit diesen Parteibeschlüssen be
lebte sich in den Betrieben, VVBs und Ministerien die Atmosphäre ökono
mischen Denkens.

Das Zentralkomitee betrachtet es als wesentliche Aufgabe, um der pro
portionalen Entwicklung der Volkswirtschaft willen zu sichern, daß die 
Entwicklung der Zweige und Bereiche mit jener der Bezirke übereinstimmt. 
Die 10. Tagung des Zentralkomitees bestätigte das Dokument „Uber die 
Aufgaben und die Arbeitsweise der örtlichen Volksvertretungen und ihrer 
Organe unter den Bedingungen des neuen ökonomischen Systems der Pla
nung und Leitung der Volkswirtschaft“. Damit wurde eine neue Etappe der 
Verantwortlichkeit der örtlichen Volksvertretungen und ihrer wissenschaft
lichen Führungstätigkeit eröffnet.

In der Berichtsperiode wurden auch Schritte zu einer rationelleren Stand
ortverteilung der Produktion und der Investitionen eingeleitet. Die in den 
Bezirken und Kreisen vorhandeüen Ressourcen konnten intensiver genutzt 
werden. Mit der konzentrierten Durchführung volkswirtschaftlich entschei
dender Investitionsvorhaben in den Bezirken gelang es, die gesamtvolks
wirtschaftlichen Aufwendungen zu senken. Zugleich wurden die Arbeits
und Lebensbedingungen der Bevölkerung verbessert. Dabei erwiesen sich 
die von der Staatlichen Plankommission in den Bezirken durchgeführten 
Komplexberatungen über Grundfragen der Bezirke und Zweige als zweck
mäßig.

Die 14. Tagung des Zentralkomitees wertete die Tätigkeit der Arbeits
gruppe des Politbüros und des Ministerrates im Bezirk Halle aus. Dabei 
wurde die Staatliche Plankommission kritisch darauf hingewiesen, die sich 
aus dem neuen Planungssystem und den Rationalisierungskonzeptionen 
ergebenden Schlußfolgerungen für die Perspektivpläne der Bezirke recht
zeitig und gründlich zu durchdenken. Die Pläne der Bezirke waren zu 
detailliert von oben vorgegeben worden. Das schränkte die Initiative der 
gewählten Volksvertretungen in den Bezirken und Kreisen ein.

Einige zusätzliche Schwierigkeiten entstanden durch die isoliert betrie
bene Ausarbeitung von Gebietsentwicklungsplänen. Deshalb wurden Maß
nahmen notwendig, um die Rolle und Verantwortung der Staatsorgane in 
den Bezirken und Kreisen zu stärken. Sie dienen dazu, in Ubereinstim-
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